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Spaziergänge .

Sonneniungfrau ,
Warum wählſt du ſo oft

Heil ' ger Dämmerung , wo in zarter L
geheime Schatten

ieb' uns
Schauer ergreifen ?

Iſt es , weil du die dunkl e Hütte Kedars
Jenem Strahlenolympd vorzieheſt ; willſt du
Magd des Herren auch hier die Pracht d

Höfe beſchämen ?
Was es ſey , mich ergreift dies heil ' ge

Holde Dämm' rung , in der die Gotthe

er ſtolzen

Dunkel ;
it wohnet ,Kleiner Winkel , ich liebe dich vor jenem

Berg Palatinus .

Herder .

Im Jahr 1812 wurde hier ein römiſcher Br
nenſtein gefunden , der jetzt in der A

un⸗

ntiquitäten⸗
halle aufgeſtellt iſt . Der Stein iſt oben rund , und
zeigt in der Mitte ein Menſchengeſicht ,
Mundöffnung das Waſſer quoll . An

aus deſſen
der Stirne

des Kopfs ſind zwei Teink chalen , zu beiden Seiten
zwei Hermen , als Zeichen eines Straßenbrunnens .
Auf dem Fronton , von zwei Menſchenköpfen ge⸗
tragen , halten zwei Amphibien eine Kugel . Die
Inſchrift des Steins ſagt daß die 2— 1 97 6. Cohorte
der römiſchen Freiwilligen ſelbigen errichtet habe.Alles iſt roh und geſchmacklos . Wahrſcheinlich ſtand
der Brunnen unten am Wege , wo gegenwärtig
das Dörſchen Scheuern liegt.

29 . Das Jagd haus .
Vom Schlößchen aus iſt es eine halb

bis dahin . Der Weg geht durch den Wald , etwas

e Stunde
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bergan , aber er iſt kühl und freundlich . Das Jagd⸗
haus liegt auf einer höchſt anmuthigen Bergftläche .

Es iſt ein Achteck , in der Form eines Hubertus —⸗

kreuzes , mit einer gemalten Kuppel , den genann —
ten Schutzpatron der Jägerei vorſtellend , wie er

vor dem Cruzifir kniet , welches ihm zwiſchen den

Geweihen eines Hirſches erſcheint . Das Bild hat

ohngefähr die Anordnung , wie in dem Dürer ' ſchen

Gemälde und Kupferſtiche , nur daß dieſer neuer

Meiſter kein Albrecht Dürer war .

Neben dem Hauptgebäude ſtehen unter alten

Eichen kleine Pavillons , eine Küche und ein För —

ſterhaus . Jene waren für das Gefolge des vor —

letzten Markgrafen von Baden - Baden ( Georg

Ludwig ) beſtimmt , deſſen Schosneigung die Jagd

war , und der oft mehrere Tage hier verweilte .
Bei dem Förſter findet man in Küche und

Keller immer etwas zur Erfriſchung .

Seitwärts vom Jagdhauſe , in der Richtung
nach Südoſt , erhebt ſich eine Bergkuppe , das

Kälbel genannt , wahrſcheinlich von Kalwe , Glatze ,
weil ſein Gipfel kahl iſt . Auf dieſe Höhe führt
ein bequemer Weg , welcher für die Mutter des jetzt

regierenden Königs von Preußen angelegt wurde .

Die Ausſicht nach Weſten , Süden und Norden

hin wetteifert mit jeder bisher beſchriebenen , und

man muß ſich vom Einzelnen abwenden , um nicht
betäubt zu werden .

Auf das Jagdhaus führt noch ein anderer



eete
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fahebarer Weg , der auf der Straße nach Os links
in eine Allee einbiegt , und in gerader Richtung
den Berg hinangeht .

Neben den Remiſen und Stallungen ſchlängelt
ſich ein anmuthiger Pfad nach Vormberg und Sins⸗

heim hinab , und ein andrer Waldgang zur Klauſe
aufwärts zum Kloſter auf dem Fremersberg .

30 . O8s . Sinshei m.
Ein Pfarrdorf , eine Stunde von Baden , am

Eingange in das Thal . Den Namen hat es wohl
von Sumpf , Riet ( Oſe ) , wovon auch der Osbach
den ſeinigen erhalten . Der Ort mag — ſeiner
Lage nach —in frühern Zeiten bedeutender gewe⸗
ſen ſeyn , als gegenwärtig . Einzelne Subſtruktionen
in der Gemarkung umher , und ſelbſt die kaſtell⸗
artige Lage der Kirche deuten auf längſt vergangene
Jahrhunderte . Der Spaziergänger findet hier ein
gutes Gaſthaus .— Von Os iſt es eine halbe Stunde
bis Sinsheim , doch führt , von Baden aus ,
ein näherer Weg in dieſes Pfarrdorf , welches ſich
zwar nicht durch Lage oder Merkwürdigkeiten aus⸗

zeichnet , aber doch , des ſehr guten Gaſthofs zum
grünen Baum wegen , häufig von Kurgäſten be⸗

ſucht wird . —

31 . Die Favorite .

Ein Luſtſchloß mit einem Park , anderthalb
Stunden von Baden , und eine kleine Stunde von
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